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V OLFIA, quae tanto vioum eſt com
plexa maritum

Affectu, quantus Conjugis eſſe poteſt:
Et moriendo probat quantum dilexerit illum,

Namque Viro exſtiucto noluit eſſe ſuper.
At DEVS, immiſit quã pertot fimera plagam,

dit liberis mater, ſit Socruique Gener.
Volfianae familiae ſtragem ſincere ac vehementer dolens

ſcrib

GOTTLIEB WERNSDORFIVS; D.
r.57 L

cæErr hilff mir! iſt das Wort der Beterin gewaſen,
-mm

T—

PI Die dort beyy Sihvn ſih zu unſerm JEſu fandt

Kaum mat es auggeredt, ſo war ihr Lend gewandt,
Die Tochter war geſund und ihre Sel geneſen.

So giengs der Seel gen auch! HErr hilff mir! war

Jhr Beten,il

Jn Jhrem Wittwen Jahr; Dadiß zum End gebracht,
Wird Jhr vomfrom̃en tt das Siechbett zugedaght,

Da muß Jhr: Hilff miv HErr! auſffs neue vor ihn
treten!

Das hat er auch gethan: Die Hulſfe iſt erſchienen

Der Kummer iſt nun meg: Die Kranckheit iſt beſiegt:
Auff Jhren Witwenſtand hat ſie tthort vergnugt:

&ie kan vor ſeinem Thron, gleich einem Pahm-Baum,
grunen.

Du



Du aber, Heine Shhaar von Zuur ſojn Kindern,
r

Und du durch Traurigkeit beklemmtes Mutter-Hertz,

Was iſt in Giſead vor Rath zu curem Sihmertz!?
HErr! hilff uns! dieß Gebet wird euren Kummer

mindern.

MARTINVS CHLADENIVS, D.
es Theuren WatersLeib iſt Aſch und Erdenworden,

 A 3

Jtzt geht der Mutter Fuß auff ſchwartzer To
de s-Bahn.

Jhr Finder ſeyd verſetzt in der Betrubten Orden,
Doṹ, mas der ochſte thut, iſt alles wohl gethan.

Die ſpate Nachwelt foll aus Eurer Fuhrung leſen,

Daß GoOttes Sorge mehr, denn Eltern Gunſt, geweſen.

GEORG. FRID. SCHROEER, D.

Aduerſas aeque res ac partita ſecundas.
Necc morte a caro eſt diſlociata Viro.

JO. GVIL. JANVS, D..

PDiæx felix miſeris his VOLFIA ter
ris,

Namque illam ĩn Coclis gaudia vera manent.

J. B. VERNHER, D.
Ordinarius.
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Daum, da das Wittlven-Jahr numehr zu Ende

T geht,Wilſt Qu Wohl-Seelige zugleich von dannen
ſheiden!

Ein Hartes das hierdurch die ſichen Kinder ſeiden,
Und das der Mutter auch ſchwer zuertragen ſteht,

Hingegen aber ir mehr als erwuntſcht zunennen,
Da Dudas WittwenWeh foum anfiengſt zu erkeñen.

Zu cinigem Troſt ſchriebs mitſeibend

D. GEBHARD CHRIST. BASTINELLER

Und wo fein banges Leid die frohen Geiſter kranckt

Das uns die wir allhier auf dieſer Erden Kercker
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Offt mehr als hart anficht. Wir gonnen Jhr das Glucki

Und ſetzen zu dem Grab nochdieſe Worte bey:

Daß in der duſtern Grufft ein eib verſchloſ
ſen ſeh

Der ſonſt in ſich einſchloß der &ugend Meiſter

zFtucke!
Dieſes ſchrieb aus Beyleid

G.L. Mencken D. P. P.
()uac rupit miſero ta am Mors foedera fato,

Te ſpolians animae, VOLFFIA parte Tuae:
Nõndum ſinito luctu, Chriſtoque Viroque

Nunc eadem iungit, coelitibusque piis.
CHRISTOPH. HENR. vr BERGER, D.

P. P.

O- fuit in vita ſemper fidiſſima conjux:Haec quoaue poſt Vitam comprobat ipſa fidem.
Fida Marita VIRUM ſequitur poſt funera moeſta:

Sic quoque laetitiae portio laeta venit.

IACOBVS CAROLVS SPENER, D. P.P.

We— ſoll, betrubtes Wauß noch Deinen Riß
erweitern?

Wasfehlt nocham Ruin daß DU zu Trummern gehſt?
Nichts. Ach! der Himmelkan Dich arger nicht zerſcheitern/

Er reißt zwo Saulen weg vorauff Du ſicher ſtehſt:
Der Riß zerreiſſet Dich der Fall hat Dich getroffen
Kein Schutz kein Helffer iſt in dieſer Noth zu hoffen!
So klagt vor Hertzens Angſt die Mutter mit den

Waiſen
Die binnen Jahres Friſt dev Giteen Graber ſehn.

Dotch werden allerſeits 66E GOTTES Huiffe preiſen
Wenn Jhnen ſelbige wird nach der Angſt geſchehn.

GOttt der geſchlagen hat der wird SJE auch verfindens
GODtt der die Eltern nimmt laſt ſich als Vater finden.

DIET. HERM. KEMMERICH, D.
JN. G. Prof. P. F. J. Aſſ.

i
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-veu quam mutantur lugenda tempora ſorte,I

2  Et repetita ſubit triſtia fata DOMVS,
Quae moeſti nondum poſuit data ſigna doloris,

Quaſſa jubetur haec damna dolere nova.
O dolor o luctus! ſequitur nunc CHARA MA-

RITVM,Optima pars Matris, pignus amoris, obit:
Chriſte, Deus, ſuccurre Tuis, ſuccurre Relictis!

Oppreſſos ſolus qui recreare potes.
Moeſtirſimae Matri Liberis relictis

dabat

D. CHRISTIANVS VATER, P. P.

ueilſt/Wohl-Seelige nunmehr zur ſanfften Rubh/
Und laſt die Dtinigen in voller Angſt zurucke

Du ſchlieſſeſt allzufruh die ſchwachen Augen zu
Und hemmſt durch Deinen Tod der Kinder frohe Blicke
Sie miſfen/ da ſie nod) des Vaters Tod bemeinen/
Mit einer ThranenFluth vor Deinem &Sarg erſcheinen.

Das Klagen wird vermehrt weil ſich nur lauter Weh
Und Jammervoller Schmertz in aller Hertzen veget/

Das heiſſet jo wohl recht ein Reminiſcere,

Wenn man bey ſolcher Zeit um Eltern Leide traget.
Jedoch getroſt! Muß Euch ein doppelt Sterben krancken
GOtt euer Vater wird aud) doppeſt an euch dencfen.

ABRAHAM VATER
Phil. Med. Doct. Prof. Publ. Ord.

Anat. Botan. Subſtitut.

)uae vivum amplexa eſt nunquam divulſa ma-
ritum,

Hunc fatis functum proxima iam ſequitur.
Parce igitur lacrymis chariſſima concio natum,

Nec matri invideas gaudia ſumma tuae.

JOH. FRIDER WEIDLERVS,
Super. Mathem. Prof. Publ. h. t. DECANVS.

Orba
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ba parentibus, hinc, ECCARDIA mœſta, marito, 4
U PFratribus eximiis, pignoribusque piis.

Matris at, una relicta, levabat Nata dolorem:
Quam, tamen, exſanguem nunc lacrymisque rigat.

Plangentem, NVMEN, Matrem, triſtesque Nepotes,
Exhilares, miſeris cœlitus affer opem!

Ita
Ex animo vovet precatur

JO. CHRISTOPH. WICHMANNSHAVSEN
LL. OO. Prof. Publ. Fac. Phil Sen

vuid orbitas viri? miſerrimus ſtatus.
Z Matrona ſancta, ter beata facta uunc,C IE

Ex morte. Vita vera ſempiternaque
Te iam tenet. Nolite ſlere mortuam.

GEORG. GVILELMVS KIRCHMA IERVS
Pro

uam nos deflemus, ſuperavit cuncta dolorum
Vulnera, nec mundi fulmina ſaeva timet.

Fulmina deridet, lactvmas nec: curar inanes,
Gaudia ſed coeli inilleẽ BERTA vapitræ

In ſolatium moeſtiſimae matris, liberorum,

ſcribeb.

ERNEST. CHRIST. SCHROEDERVS
Prof Publ

ur adeo celeri decedit VOLFIA morte? W Cauſa eſt, per mortem ſponſa ſit ex vidua.

Repentinum ſic obitum Matronae viduae, coeleſtes adeptae nuptias,

interpretatur

MARTINVS HASSEN,Moral. ac Civil P P
harum poſt Patrem uos chara relinquere Mater Orbos non dubitat, VVolfiades miſeri.
Sed, miſſo luctu, confidite Numinis almi

Auxilio, Materque Pater illud erit.
lugens ſolanſque ſcripſit

FRIDERICVS STRVNZIVS
Poeſ Prof P

as iſt bejammerns werth wenn man die zarten Reben
Sieht ohne Zaum und Stock im wuſten Garten ſchwe

b enDie ein entſtandner Sturmgat leicht zu Boden ſchmeiſt
Ja gat (oharter Stand!) aus ihrer Wurtzel reiſt.

C mit



 L/ANglit ſolchen Reben ſind die Kinder zu vergleichen

Die liebe Eltern ſehn bey fruher Zeit erbleichen.
Der Vater iſt der Zaum die Mutter iſt der Stab
Die ihnen GOttes Hand zu einer Stutze gab.

Bey Sie Vetrihte war der Zaum ſchon ahgebroũhen
Der Vater hatte ſich ins duſtre Grab verkrochen:

Nun iſt der Nothſtand neu da auch die Stutze fallt

Und ſich bie Mutter ſelbſt zu denen Todten ſtellt.
Drum laſſen Sie mit Recht gehauffte Thranen fließen:
Kein Zucker kan das Weh mit ſeiner Krafft verſuſſen.

Doch nur auff GOtt vertraut. Denn dieſer hats gethan

Und nimmt ſich Jhrer auch als beſter Vater an.
Der Wohlſeelig-verſtorbenen zu Ehren und den Betrubt

hinterlaſſenen Kindern zum Troſt beygefugt

JOH MATTHVA HASIO, M.IP.P.
c natos geuitor, genitorem ſedula mater
Cunſequitur, fatum ſic moderante DEO.
Iutemerata fides, nexus ſunguinis illos

Tuuxerat, coeli gloria jungit eos.
ſas eſt, Chriſtiades, ut Vita, ita morte ligari;

Namque omnes eadem dona domusque manent.

8 umnaLuumnu ciaę sJohann Caſpab Haferung D.

vatos hortorum cultor nigrante procella
IVFres in tuto collocat atque fovet:
Sic pariterque Pater Sapiens caros bi transſert

In ſuperos hortos, pax ubi firma viget.
In memoriam defunctae ſolatium moeſtiſſimorum

MICHAEL BALTHASAR HILDEBRAND, D.

TJeu Matrona jacet, puro quae pectore vixit,O W

2 I Virtutisque fuit foemineae ſpeculum.
Ipſa fugit vitae dudum ſatur atque laborum,

Et nunc in coelis gaudia pura capit.

JO. CASP. BRENDEL, D.
N— etrubte denckt mas GOttes Fuhrung thut:
a2 Der Vater gab Euch Sterbende den Seegen
Jst trauert Jhr der Liebſten Mutter wegen;
Noch meint es GOtt in dieſem allen gut:



Er nimmt euch das worauff Jhr ſonſt gebauet
Damit Jhr GOtt und ſonſt auff nichts vertrauet.

Hiob Thielmann D.

m:u ſtirbſt Wohl-Seelige den cinen zwar zufruh
 Die Deine Kindes-Pflicht und Mutter-Treu vermiſſen
Doch weil &e allerſeits von Deinem Glucke wiſſen

Daß Du nun triumphirſt nach ausgeſtandner Muh/

So werden Sie ſid) auch numehr geduldig faſſen
Der feſten Zuverſicht: GOtt werde Sie nicht laſſen.

Chriſtian Temmich D.

 OLFFIA ſic coeli conſcendit tecta beata,
Cui pietas cordi, ſauctaque vita fuit.

Gratulor inde vices gratas, fideique triumphos:
Iuſimul acelamo: Sit. tibi. blanda. quies!

Vitimo honori Matronae pientiſſimae dabat

JOH. GODOFREDVS KRAVS, D.
a Du/ WohlSeelige nach einer JahresFriſt

5659 in das duſtre Grab  Deinem Schatz verfugeſt
Und an dem &Sterben DJCh ſo inniglich vergnügeſt

Daß Qu mit JHM numehr vereinigt wieder biſt
So giebſt DU aller Welt den Ruhm von DJR zuleſen:
Du ſeyſt ein treues Weib vor Stinen Mann geweſen
Und auf Dein emſiges und Glaubensvolles Beten
Hat GOtt die MutterStell ftatt Deiner angetreten.

Chriſtian Jacob Heil D
A nnus vix lapſus, cum mors ſaevisſima charum

Maris proh! natis abſtulit ipſa Patrem;
Quorum nunc Matrem proſtratam cernimus almam:

Quodnam, quaeſo, malum durius eſſe poteſt?

h. I ſ
Chriſtianus Hoffmann D.

Y OLFIA nunc ſequitur pertriſti morte Maritum,
Coeleſti vita ſic fruitura ſimul.

Iyſa quidem laetatur ibi; ſed utroque parente
Orbatam ſobolem triſtia fata manent.

Aſt ſervate modos, acerbi flumina luctus
Siſtite: Namque DEVS tutor altor erit.

Solatii E ſcribCHRISTIANVS LEMCKE, D.
E

J

I



.8 naa l S
A 1

»KJo muß wohl Zweiffelsfrey bey zwey verbundnen Hertzen

Dieweil im Tode noch die reinen Liebes-Kertzen
Jn voſer Flamme ſtehn und hellem Gegen-Schein

Kaum iſt das Eine jo in *ine Grufft getragen/
So daucht deni Andern ſchon das Leben eine Noth

Drum fan man wohl mit Recht von dieſen Leichen ſagen:

Des Ehſtands Liebe ſey noch ſtarcker als der Todt!
Dieſe menige Zeilen ſhrieb aus hertzlichem Mitleyden

dazu

JOH. GEORGE CONRADI, D.
TS4elades fundant fletus, mania morti
A I)Munera, dent lacrymas: nam gloria magna decusque
Thesbiadum cecidit letho: jam vera doloris
Argumenta Sacrae teſtentur pectore Nymphae

Supremo Ho o d b tJOHANNES ROETHINGIVS, D.n rs a

 77OLFIA dum placide clauſit ma lumma, mortisw Victa ſopore, poli vivit nunt ſeũe recepta.

Lugens ſcrib.

DANIEL BENJAMIN HARTZMANN, D.
mæer ſeinen JEſum ſtets in dem Gedachtniß haltm

Der hat gewiß ſein Hauß vor aſen wohl beſtellt
1 Der uns zumgroſten Troſt von Todten aufferſtanden

Die Rechnung ſo gemacht daß kein Defect verhanden.

Du haſt WohlSeelige im Leben bloß getracht
Den Seelen-Brautigam zu wiſſen und zu kennen

Jetzt wirſt Du durch den Todt als Braut zu ihm gebradit/
Nun ſoll DJCH ewig nichts ꝑon ſeiner Seiten trennen.

Johann Heinrich Brendel D.
onjugialis amor ſic jungit pectora fida,U QUt nunouam ceſſer, morteque duret adhuc.

Exemplum nobis demonſtrat VOLFFIA clarum,
Mortuo enim ſocio, poſt breve tempus abit.

GODOFR REINHOT &u sELIZ
Phil. J. V. Doctor

EiJer eben jo wiee DU WOHL. SEELJGSTE kan ſterbenæL, An dem verdirbet nichts er ſtirbt nicht wenn er ſtirbt
Und wird durd) dieſen Tobt ein ewig Leben erben

Wohl dem! der nut ſo viel wie Dil dadurch erwirbt!

Chriſtian Hanack/ P. J. V.D.
Du
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4dehu witt, WohlScclige das Trauer-Jahr be-
ſchlieſſen,

Und nimmeſt Boy und Flor voritzo mit ins Grab,

Die Trauer ſegeſt Du erſt nach dem Tode ab,

Und ſolt des Himmels Freud in Ewigkeit genieſſen.

Johann Theod. Neukrantz D.
gſt habt Betrubteſte die Schmertzens volle WundenB Die Euch des Vaters Tod geſchlagen kaum verbunden

So folgt die Mutter nach! Doch zaget nicht zu ſehr:
Denn: Wen GOtt zweymahl ſchlagt den liebt Er deſto

mehr.
Unter hertzlicher Compasſion ſetzte es

C. F. MICHAELIS, J. V. Lic
El Nu aus der Kinder Münd ſich GOTd ein Lob bereiten;
æmm &o konnen ſie wohl aud) der Menſdhen Troſter ſeyohn.

Das trifft WohlSeelige bey Deinem Sohnchen ein/
Es ſpricht indem wir OJCH zu Deiner Grufft bealeiten:
Ey! wie wird der Papa im Himmel ſich vergnugen
Da die Mamma numelt ſich will zu Jhm verfugen!

Gewiß/Btetrubte Frau die Tochter die Sie klaget
JGenießt im Himmel nun die aſerbeſte Luſt;

Und da ihr zum Voraus der frohe Troſt bewuſt

Ey ſo vergeſſe Sie den Summer/ der &ie naget.
Jm Himmel werden Sie ſich einſt zuſammen finden.
Ein Troſt der allen Schmertz beh Chriſten heißt verſchwinden.

Jo. CHRISTIAN
Der tieffbetrubteſten Frau Mutter zum Troſt

ſdyrieb dieſes
ætatis anno IV.

M. ANDREAS CHARITIVSPrediger. EWe iſts? Jſt Mortens Fauſt vom Schlagen noch nicht mide?
Und trifft uns abermahl ein neuer Unglücks-Fall?

O! daß mit ihrer Wuth einmahl ſie von uns ſdyiede/
Und uns nicht tränckete mit lauter Schmertzens-Gall!

D Wie
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e lang iſts daß man ſprach: Ein Lehrer iſt erbleichet!i

Von deſſen Treu und Fleiß man wohl verſicher? war?
Und nun iſts ſchon an dem daß ihm die Hande reichet

Sein treues Eh-Gemahl. Wie bald geht dieſes Paar!
Jedoch des Hochſten Winck und Wille muß geſchehen

Was Er ergehen laßt das kan nicht ubel ſeyn;
Er hat Jhm dieſes Paar gar zeitig außerſehen

und giebt in ſeinem Reich ihm lauter Sonnenſchein.

Indeſſen wolle Er den Hinterbliebnen rathen
Jhr Troſt und ſtarcker Hort in allem Unfall ſeyn;

Er laſſe ihnen ſeh'n ſtets ſeiner Guthe Thaten
Bliß Sie dereinſt auch geh'n ins Reich der Freuden ein.

Dieſes wolte zu letzten Ehren der Wohlſeelig Verſtorbenen
mitſedend heyfugen

M. Johann Ephr. Hartung
Diac.

W

“zu ſtirbeſt Seelige zu einer ſoldyen Zeit
IJn welcher Dir zu Troſt Dein JEſus hat gelitten

Du haſt mit Glaubens-Kampff biß an den Tod geſtritten/
Du haſt die Cron erlangt in froher Ewigkeit.

So haſt Du Deine Treu dem treuen Wolff bewieſen
Dem Wolff und Wolffin iſt ein liebes Bett bereit

Jhr ruhet in dem Grab und ſeyd von uns geprieſen.
GoOtt ſey der Stutter Troſt der Kinder Schild und Freud!

M. H. Vecker Adi
x ]]52

O ſiat quaeris: quod utroque Parente remoto,
Prolis avi, aut aviae cura ſubiude datur?

Blaudius inſtituunt prolem perſaepe Parentes;
Aſperior ſenibus Vultus at eſſe ſolet.

Teque, pii Vourl, ſuboles, ſors dira fatigat:
Poſt Patrem, Matrem, Parca maligna rapit.

Incolumem uobis auiam praeſtet modo Numen
Rite paternas haec perficietque vices.

N b d lore appoſuia sque oon

M. GEORG. MICHAELIS CASSAI, Hung
Ordinis Philoſoph. Aſſeſſor.

Die



li Liebe pflegt ſonſt unter ſich zu ſteigen/ 422

 Lnbd ſich den Kindern zuzuneigen.
Die SEELJGE ſchaut mit den Glaubens-Augen
Nach ihrem GOTT und nach dem Himmels-Zelt
Denn Sie verlaßt die finder in der Welt
Und eiſt nach F&CGHOl zu
Zur ew'gen HimmelsRuh.
So wunderlich
Steigt hier die Liebe uber ſich!

M. Johann Samuel Luppe
Fac. Phil. Aſſ. Theol. Cand.

Frag Wanderer nur nicht wer hier begraben ſey
W Die fromme Wolffin ſchlaft allhier in dieſer Grufft

Ein Weib ſo JEſus bald zu ihrem Mann gerufft
Sie meinte es mit GOtt und ihrem Nachſten treu.

M. Gottfried Wagener
Fac. Phil. Adj. Lyc. ConR.

ansas meinen wir doch ſo/ wenn das was wir geliebtMeuns aus den Augen hat der blaſſe Todt entnonmen?

Wie ſind wir doch ſo ſehr entſeelet und betribt/
Und laſſen feinen Troſt zu unfern Hertzen kommen? v
Da dody/, inenn wir dis recht mit ſtilem Geiſt betrachten
Wir uns deswegen nicht unglucklich dürffen achten.

Denn was der Todt geraubt muß er zur andern Zeit
Mit doppeltem Gewinn und Wucher wieder geben.

Wird gleich die Saat ins Vett der Erden eingeſtreut
Bald wird die Frucht davon vor unſern Augen ſeben.
Was uns der Abend raubt das bringt der frohe Morgen
Und unſre Luſt fdmmt vor aus Gram und bittern Sorgen.

Was nimt uns wohlder Todt? Nichts als die Sterblichkeit
Er beißt die Schaal entzwey darinn der Kern verſtecket

Den ſein Zahn nicht verletzt. Denn der bleibt ſtets befreyt
Von dem momit er nur die ſchwachen Hertzen ſchrecket.
Was hier mit Ach! und Leid! ins finſtre Grab verſencket
Wird dort mit Freuden uns meit herrlicher geſchencket.

Wir
J

B4J
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i WohlEdle die man itzt in Boy und Flor verhullet.Wir ſtellen Sie hiervon zum ſichern Beyſpiel dar

Nachdem den EhHerrn nahm die ſchwartze Todten-Baar
War Jhre Seele nur mit Traurigkeit erfullet.
Doch ietzund ſtimmt Sie an die ſchonſten Freuden-bLieder
Denn was der Todt geraubt giebt Jhr der Todt nun wieder.

Zu Bezeugung ſines inniglichen Beyleides
ſetzte dieſes

M. CHRISTIAN BERNHARD BVCHER
der Phil. Fac. Adjunctus.

Dwey Hertzen können auch im Tode ſich nicht ſcheiden

&5 Dicſnehe iſt Beyder Wunſch daß ſie beyſammen ſeyn.
Darum O SEELGE eilt ſie aus dieſem Leyden

Daß Sie, dem Manne nach, geh in den Himmel ein.
Mit dieſen wenigen Zeilen wolte ſein Venſend

bezeugen

M. HIERON. WIGAND BIEL
der Phil. Facult. Aſſeſſor und der Heil. Schrifft

Candidatus.

Mas hier die Liebe hot in aller Treu verbundenæl- Das muß im Tode nicht ſo leicht zertrennet ſeyn.

Grempel hat man ſchon vorher davon gefunden/
Doch trifft ein gleiches auch bey derr BOHLGCPLHEM eiin

Ward nur vor furger Zeit von Sie hinweggeriſſen
Was Sie im EheStand von Hertzen hochgeliebt

So wolte Sie der Welt hinfuhro nidt genieſſen
Vielmehr war Muth und Hertz recht inniglich betrubt.

Nun aber Sie der Tod ſo bald zuſ>;mmen fugetSo ſtehet Lieb und Treu erſt recht verdoppeit dar

Wodurch der Kinder Hertz ein harter Schmertz beſieget
Doch/ nur getroſt meil es des Hochſten Wille war!

So wolte ſeine ſchmertzliche Compaſſion bezeugen

M. JOHANN ZACHARIAS HILLIGER
Ord. Phil. Aſſeſſ

b Cruciatu omni, diris Libera morbis,
Pelici ftueris, WoLFFIA, morte ſtatul

Lugens appoſuit

M. DAVID BERNARD
Ord. Phil. Aſſeſſ.

Carmina
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armina I manes curarent noitra iepuiti,V Non foret officio meta modusque meo.
Sed non noſtra Tuo ſtarent epigrammata buſto,

Nec flerem ſiccis aſpera fata genis. iltPer me coniugii fidi, fidiſſima coniux,
ĩ

Exemplum ſera poſteritate fores.
Per Te, coniugium noſtra qui quaereret urbe

Fidum, coniugibus fabula longa foret.
ſcr.

CHRISTOPH. FRID. AYRMANN
L. A M. Fac. Phil. Adj.

77OLFFIVM non pridem matura morte peremptumV Vidimus, ſequitur iam Eius charisſima CONIVX,

Quae ſemper coluit ſacra pietate Maritum,
Cuius poſt mortem uoluit nec uiuere uitam.
Hinc vitam Vita ſolum mutare cupiuit,
Vt modo nunc Iſi aeternum coniuncta maneret.

CHRISTIANVS PFVEZNERVSFac. Phil. Aſſeſſor.

A ortem cito ſequitur mariti VGVVOLFFIA,
IVANIl mirum: amantium iſte mos eſt conjugum.

Honori pie defunctae u
IO. ANDREAS CLEFFELIVS

LL. AA M. Fac. Phil. Aſſeſſor.

Cxerjenigen ſo GOtt allein will Vater ſeyn
Die muſſen offtermahls die Gſtern früh verſiehren:
Der Ausſpruch tr fft gewiß bey dieſen Wayſen ein/
Allein der weiſe GOtt wird ſie als Vater fuhren.

f.

M J. G. BOHN
F. P. A.

A nte ſequebatur Conjux aſfiicta Mariti
A Funus, nunc eadem Matrem, Liberosque, relinquit,
Et lucem: Vori caſti damnata quieſcit,
Sed vota lacrymas cauſſatur morte peremta.
Siſtite nunc lacrymas: Nam mors, quae dira videtur,
Conjunxit, quos amplexu divulſerat, ambos.
O nos felices, eadem nos mors manet omnes.

Moeſtus ſer

M. IOANNES CHRISTIANVS ERNESTI
Fac. Philoſ. Aſſeſſor.

E Nichts



J Z
um;: 6 uchts als der blaſſe Tod kan ſonſt die Liebe trennen.

I E— hi i
 Alleein auch dieſer iſt ietzt viel zuſchwach dazu/

t
Da ein Paar Ehe—rLeuth ſich nicht vergeſſen konnen.

J

Wenn ER geſtorben iſi/ geht SJE bald aud) zur Rub.l au GOtt nehme ſich hinfort der Hinterlaßnen an/
I Wie Er von lters her getreulid) hat gethan!

J Jn Aus hertzlichem Mitleiden ſchriebs
M. MARTINVS CNOBLOCHIVS

H Lyc. Vitemb. Rect.5

n 5 7A iiſtis hiems, immite gelu cum denique cedat,
3l ſ-

n a I pereant victae ſole tepente nives,
 ſ.) In coelo vireo, florenti cincta Corona,
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J uugn Cur ergo mordet pectora veſtra dolor?
unmen CONR HILDEBRANDJa
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u3enn mein betrubter Kiel, Sehrwerthgeſchatztes Hauß
9 e Die ſonſt gewohnte Pflicht nicht kan nach Wuntſch bezeigen

9
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So dencke, daß mich ietzt der ſchwartze Todten-Grauß

L Der mich nebſt dir befallt heiſt gantz erſtarret ſchweigen
I Jndem die ſchwache Hand auff allen Blattern irret
i J Und dieſer neue Schmertz den gantzen Geiſt verwirret.
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J J J Kaum iſt mein beſter Freund ins duſtre Grab gebracht
Der mir ins kunfftige zur Stutze ſolte dienen/

1 So wird mir abermahl was hartes zugedacht.
Jſt das Verhangniß denn nicht ferner zuverſuhnen?

t

J m Jch muß in JahresFriſt zwo Leichen ſehn begraben/
m Die in dem Leben ſtets mein Wohl beſorget haben.



9 24

Mir bringet dieſe Zeit ein Reminiſcere,
A

Das meht als zu fatal vor mich wird heiſſen muſſen

Doch richt ich meinen Sinn nur etwas in die Hoh
So laſſet mich daher die Fuhrung GOttes wiſſen:
Der Menſdyen Leben ſteh aſein in ſeinen Handen
Und ſeine Gute wieſſ uns Gutes zuzuwenden.

V

Das iſt der Troſt barben: Mehr als betrubte Frau
Den ich zuforderſt ihr vermogend bin zugeben

Die Gute GOttes iſ ein rechter GnadenThau
Der taglich uber Jhr nun wird von neuem ſchweben

Jhr ſeiner Treue nach die Jahre zuzuſetzen

Die bey der Tochter wir anietzt verlohren ſchatzen.

Die Kinder die er nun aufs neu zu Wayſen macht

Wird ſeine Weißheit auch zu rechter Zeit bedencken

Denn dieſe hot bereits vor ſeſbige gewacht
Da es beſchloſſen war ſie dieſer Welt zuſchencken.

GDttr laſt ſtin Hande-Werck nicht unbeſorget ſiegen/
Und will beſtandig es zu ihrem Vortheil fugen.

8

:?x
Dem uberlaß Dich nun Du heimgeſuchtes Hauß

Dein Gater kan es ja nie mit Dir boſe meynen
Vertraue ledig ihm und halt geduldig aus

Denn endlich wird DJR noch die Gnaden-Sonne ſcheinen.
EEMich laſſet Deine Gunſt zun Voraus dieſes miſen/

Mein Zuſtand merde ſtets von Deinem Wohl genieſſen.
Zu Bezeugung ſeines empfindlichen Schmertzes und aus gebuhrender

Condolence an die wertheſte Frau Muhme fugte dieſes hinzu

I. C. VGTTERMANN
LL. C.
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um liberi celera de matris morte queruntur,a Ilorum lacrumis inſuper addo meas.

Sed quid opus nimium lacrumis concedere fluxum?
Praeſiat, ſupremi fata ſuprema ſequi.

Lugens ſcribebat

S.

dJammervolles Ach!  &lend/ Angſt und Noth!
Solch Centner-ſchwere Wort preßt aus des Vaters Todt.

Nun will die Mutter auch daß &tt erbarm! abſcheiden
Der ein ge ZufluchtsTroſt O uberhaufftes Leydeti!

Wie? ſollen kunfftig wir ohn Gſtern Kinder ſeyn?
Ach! ach! das ſchmertzet ſehr und mehrt die Hertzens Pein!

Solch flag unb Angſt-Geſchrey erregt der Kinder Zagen;
Auch die Frau Mutter kan vor Weinen nichts mehr ſagen

Sie ſeuffset gantz erblaßt: ach Leyd! wie benget mich
Dein Tod mein Tochter! war vor Dich geſtorben ich!

Faßt Euch Betrubteſte mas hilfft das angſtlich Klagen?
Ergebt gelaſen Euch Dem der Euch itzt geſchlagen;

Denckt daß die Seelige zu Saiem angelatigt
Wo Sie bey Jhrem Mann in ſtoltzeer Auhe praugt.

Von Guren Augen wird die Thranen GOTT abvwiſchen
Und Euch mit Hertzens-Troſt auch kraffüglich erfriſchen;

Er wird an Gſtern ſtatt Ein Vater Schutz und Stab
Rath und Verſorger ſeyn biß in das duſtre Grab.

Aus ſonderbahrem Milleiden ſetzte dieſes

Ein verbundener Freund
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